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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH.

ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

VIERTES UND FÜNFTES HEFT .

Blatt 1—2 .
Schmiedeiserner Brunnen am Marktplätze in Bruck

an der Mur.

efterreich und Steiermark find reich an Schmied-
|: eifenarbeiten aus dem XVI. und XVII. Jahr¬
hundert. Befonders fchöne Gitterarbeiten be¬
finden fich an Cillernen und Brunnen.

Einer der fchönften ift der auf Blatt i —2 abgebildete
Brunnen , deffen unterer Theil von einem 3 Fufs hohen
Gitter umgeben wird , welches aus durchfteckten Rundeifen
konftruirt ift , die Verbindungen der Kreuzungen find da¬
durch hergeftellt, dafs an dem Kreuzungspunkte des
einen Stabes ein gefchwelltes Auge gebildet wurde, durch
welches der andere Stab gefleckt ift . In feltenen Fällen
erfcheinen beide Stäbe ohne Schwellung vereinigt.

Diefes Gitter , welches fowohl zum Schutz als zur
Zierde dient , macht nach Zeichnung und Ausführung den
Eindruck , als wenn es in einer fpäteren Zeit zu dem
Brunnen hinzugefügt worden wäre .

Die Stellen , wo die vier eifernen Hauptftützen der
Brunnenlaube auf dem fteinernen Unterbau aufruhen , find
durch lifenenartigeVorfprünge befonders betont, und hier be¬
finden fich Infchriften, die auf die Erbauung des Brunnens
hinweifen . Diefelben lauten :

„Im 1626 jar
Von Gmainer Statt
ich Erpavet war.“

„Defswegen bin ich
worden graben
Dafs man ein kielen
Tronkh kann haben
Und mag mich drinkhen
ohne Sorgen
Hat man kain Geil
So thue ich borgen.“

„Ich Hanns Praller
Trinkh lieber Wein ,

als Waffer
Trenkh ich das Waffer
So gerne als Wein
So kendt ich ein
Reicherer Praffer fein .“
„Und wegen ltebelions-
Gefahr
Die Stadt Linze
Belagert gar *)
Der Bartlmai Linzer
Markh hie Gehaltus
War.“

Den Abfchlufs des Brunnens bildet die Figur des heil.
Georg , auf dem Lindwurm flehend. Diefem Lindwurm
wurden allerlei böfe Thaten nachgefagt, unter anderen auch,
dafs er das Brunnenwaffer vergiftet haben füllte, weshalb
ihn der heil. Georg tödtete.

*) Zur Zeit des obzröfterreichifchen Bauernkrieges, im Sommer
1626 wurde die Stadt Linz von den aufftändifchen Bauern unter der
Führung des Stefan Fadinger (der in Linz in Folge einer erhaltenen
fchwerenVerwundung ftarb) und Willinger belagert und hart bedrängt.

In den Ausläufen, Knäufen etc. , begegnen wir einer
Zierform , die in diefem Materiale für die ganze Epoche
charakteriftifch erfcheint : die doldenförmig gebildeteSpirale.

Die Blumen find aus Flacheifen gebogen ; auch unter
dem oberen Ausgange hängt eine Blume herab, die jedoch
vom Gitterwerk verdeckt , und daher auf der Zeichnung
nicht fichtbar ift .

Blatt 3 .
Güriel -Schliesse . — Bürgermeister - Abzeichen der Stadt

Leoben .

Der in Privatbefitz befindliche filberne, Gürtel - Befatz
ift in der Zeichnung als auch in der Ausführung bemerkens¬
wert!) .

Die Ehrenzeichen des Bürgermeifters und des Vorftehers
des Wirthfchafts- Ausfchuffes der Stadt Leoben find voll-
ftändig gleich , womit der gleiche Rang diefer beiden
Perfönlichkeiten angedeutet fein foll ; diefelben wurden bei
feierlichen Gelegenheiten getragen. Die Umrahmung, fowie
die Ketten und der Löwenkopf find gegoffenes und nach¬
her zifeliertes Silber ; das gemalte Wappen ift. durch einen
1,7 cm hohen gefchliffenen Bergkryftall gefchützt.

Das Wappen diefer alten, gefchichtlich merkwürdigen
Stadt ift ein filberner Straufs im rothen Felde . Er fleht
auf einem F'ufse, trägt in dem andern ein Hufeifen und ein
gleiches im Schnabel. Das Wappen wurde der Stadt Leoben
vom Herzog Friedrich III . dem Schönen verliehen, welcher
zu Anfang des 14 . Jahrhunderts diefe Stadt mit dem Rauh-
eifenverlage privilegirte.

Blatt 4 .
Schmiedeisernes Garten -Gitter im Stifte Admont .

In der Nähe des Hauptportals des Miinfters befindet
fich , einige Stufen hoch, eine Baluftrade, bekrönt von einem
fchmiedeifernen Gitter, der Eingang in den Garten ift von
dem , auf Blatt 4 aufgenommenen Thore abgefchloffen.

Blatt 5 .
Schmiedeisener Ofen im Schlosse Röthelstein bei Admont .

Das Schlofs , dem Benediktinerftifte Admont gehörig,
wurde von dem Abte Urban im Jahre 1655 erbaut und
ift eine halbe Stunde vom Markte Admont entfernt. Die
Zimmer, mit Holzplafond und gefchnitztenThüren des oberen
Stockwerkes enthalten eine Gemäldefammlung. In einem
der Zimmer „ Prälatenzimmer“ genannt , befindet fich der
vergoldete und bemalte fchmiedeiferne Ofen .



Die Rundftäbe und einzelne Glieder find theilweiferoth und vergoldet. Das in Eifenblech ausgefchnitteneOrnament Hl vergoldet , ebenfo die Rippen des Thurmes,die ftrahlenförmige Umrahmung und die Buchltaben ; die
Zeichnung Hl mit brauner Farbe hergeftellt.Die Gefimfe des Ofens find mit Blättern bemalt. Anden beiden Körpern des Ofens fleht man noch Spuren vonBemalung, z . B . find auf dem oberen Körper Engelsköpfemit Flügeln , an den unteren eine Cartoufche erkennbar.Die Zeichnung Hl jedoch zu undeutlich geworden, um felbe
genau wiedergeben zu können.

Blatt 6.
Tisch im Schlosse Röthelstein .

In demfelben Zimmer, wo fich der auf Blatt 5 ab¬gebildete Ofen befindet, fleht der aus Zirbenholz ausgeführteTifch, deffen Platte abgehoben werden kann, der Tifch iftwahrfcheinlichfrüher zur Aufbewahrungvon Mefsgegenftändenbenützt worden.

Blatt 7—8.
Plafonds aus dem Schlosse Strechau .

Diefes Schlofs ift wie Röthelllein im Befitze desBenediktinerlliftesAdmont. Die Burg Strechau, nach Riegers-burg vielleicht die gröfste und fchönfte des Landes , liegtauf einem ifolirten, langgellreckten Kalkfleinfelfen.Die kurze Oft - und lange Südfeite des Hofes find inbeiden Etagen von offenen Arkaden mit Säulen und Balu-ftraden aus Stein umgeben.Der auf Blatt 8 befindliche Holzplafond ift dem Zimmerentnommen, welches an der Nordoftecke des Schloffes liegt.Die Decke ift aus Zirbenholz, wie die meiflen dieferPlafonds.Die Mittelcaffette, fowie die vier erhabenen Füllungen findin zweierlei Hölzern eingelegt.In der gegen Norden gerichteten Front befindet fichdas unregelmäßige Fürftenzimmer, deffen Plafond aufBlatt 7 aufgenommen wurde.Im Jahre 1629 kam Schlofs und Herrfchaft Strechauan das Stift Admont unter feinem Abte Urban Textor.Diefer liefs das fchöne, zwei Stock hohe öllliche Haupt¬gebäude mit den fteinernen Gallerien aufführen.Von 1722 bis 1729 liefs Abt Anton von Mannersbergunausgefetzt am Schlöffe bauen und ausbeffern , die füdlichenMauernverllärken, und den freundlichenSchlofsgartenanlegen.

Blatt 9.
Candelaber aus Bronze in der Stadtpfarrkirche zum heiligen

Matthäus in Murau .
Zwei von diefen Candelabern befinden fich am Fufsedes Hochaltars . Auf ihren Schäften lind Wappenfchilderund am Grunde ihrer Schalen Infchriften angebracht , ausdenen zu erfehen ift, dafs fie im Jahre 1605 in Nürnberggegoffen wurden. Die Ornamente find gravirt.

Blatt 10.
j [Kaffeelöfferaus vergoldetem Silber , grosser Silberlöffel ,

Salzfass .
Die hier abgebildeten Gegenftände befinden fich inPrivatbefitz. Die fechs Seiten des Salzfaffes find abwechfelndmit zwei Ornamenten dekorirt.

Blatt 11—16 .
Drei Oefen aus dem Schlosse Schrattenberg .

Das Schlofs Schrattenberg, im Befitze des Fürften

Adolf zu Schwarzenberg, hat feine jetzige Gellalt im Jahre1685 durch Vikfor Freiherrn, fpäter Graf von Prandleggerhalten, und fällt fomit nicht in die Periode der Renaiffance.Dagegen haben fich aus alter Zeit einige intereffante Er-
zeugniffe jener Periode herüber gerettet . Solcher Art finddie drei auf Blatt 11 — 16 dargeltellten Oefen.Der Ofen auf Blatt 11 Hl gelbbraun glafirt. DieDetails befinden fich auf Blatt 12 . Unterbau und Aufbauhaben diefelbe Anordnung im Grundrifs, die freiftehendenSäulen find diefelben, ebenfo find die gleichen Modelle fürdie mittleren F'

tillungen verwendet worden. Die länglicheFüllung in der Mitte des Detailsblattes ift den abgefchrägtenEcken des Quadrates entnommen. Die verzierte Pyramideals Bekrönung ift, wie die andere cartoufchenartige Be¬
krönung flach . Der grün glafirte Ofen auf Blatt 13 und
14 ift nur von zwei Seiten frei . Auffallend ift dasVerhältnifs der grofsen , fchön dekorirten Kachelfüllungenzu den kleinlich ausfehenden Bekrönungen und Vafen.Das fortlaufende Ornament an den Gefimfen wiederholt fich .— Der auf Blatt 15 und 16 gezeichnete, ebenfalls grünglafirte Ofen unterfcheidet fich wefentlich von den beiden

vorhergehenden durch feinen einfachen Aufbau und diegleichartig wirkenden Kacheln. Befonders fchön find dieGefimfe dekorirt . Die fchmale Kachelfüllung auf demDetailblatt rechts ift einem Ofen auf Röthelllein ent¬nommen.

Blatt 17—18 .
Goldenes Collier .

Der grofse mittlere Stein , fowie der unterfte ammittleren Gehänge sind Rubine , die kleineren licht¬gehaltenen Steine find hellroth , die dunkleren blau.Die Rofetten find weifs mit blauen Rippen emaillirt. DerBlumenfefton hat theilweife farbiges Email. Die Gliederder Gehänge, welche Rofetten enthalten, find grün und rothemaillirt ; die mit den Köpfen blau.Der in Naturgröfse wiedergegebene Schmuck befindetfich in Privatbefitz.

Blatt 18.
Silberner Gürtel .

An die gegoffenen und ziefelirten Spangen fetzen fichdie Ketten an , fo dafs der obere dargeftellte Theil die Mittedes ganzen Gürtels bildet.

Blatt 19.
Auf dem Friedhofe in Judenburg befinden fich einegrofse Zahl folcher fchöner , wohl fchön dem 17 . Jahr¬hundert angehörender fchmiedeifener Grabkreuze, bei denender Name des Meifters nicht zu ermitteln war.

Blatt 20 .
Leider giebt die Autografie nicht die Wirkung dieferherrlichen Stickerei wieder, die fich in dem inneren Theileines Baldachins der Stiftskirche in Sekkau befindet.Auf dem elfenbeinfarbigen Atlasgrunde ift die breite

geometrifche Zeichnung, gelb und mit Gold eingefafst. (Aufunferer Zeichnung wagerecht fchraffirt) . Die fchmale
geometrifche Zeichnung dagegen von grüner Farbe und mitGoldlinien benäht ; die Blätter ebenfalls grün. Gehängeund einzelne Theile der Blumen (fenkrecht dunkel fchraffirt) ,blau , während die fenkrecht fcbraffirtenTheile des Ornamentsaus einem röthlich gelbbraunen Atlas find .

Druck von Fischer & Wittig in Leipzig .
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Jrtfĉrs&ääi ;



bPFSTElEr '- 9 '

/ K.Uf
' O .EjSI : u . /w

'-
pocvR

StEIEJW ^ K P,L : 39 .

/ \ XJß J3r O JnIC .E

V . T \ . PA ^ /K ^ OVvlT ^ .

Brafflp - ' vs

Wmm

l» UU54 5Z10

Äut -Druckv J . GlritzscKe ,Leipzig



1* f ^

‘• ‘
ti, 'fj

'•f <■v/i
- v ;>Sjk



O
J3

ER
3T

E1
ER

10
.

40

K

mm

jftTuultfmtff

G» sä

■ob

03

Ph
ö

>•

£
q

< 3

<3» : .'Hl ■': IIUlMV- ll!!-

Hiy

\a
•0

£
&



■* -'Mä ®

«■salilBkr^ H■aBtL .̂ »,^.Tvi**" !» *

«̂ mamSS ^ 'A



J3L, : 41

OflEJSt IK\J $ p & f\ >ScfiL0,S3,E . pCfifi/V77,E ]^ J3><EKC4 .

r-i* r iilft giYa'

J

- 4 % L_ ^ " ’
, / 1

. 1I: 'I I I l '

Aupo ^EK . v . /vC r 70 (\ p : V . ] \ . 3AAA £ -lOWr TA *

Aut Druckv J GTritzschepeipzig .





3
ii

,jW
.:





trier/vaF Jur- 43ABEAß TE IE 1^ 13 .

Oj^ENt AU'3 REA /Rchlorse RCfAATTENRRE ^ -

- I \ n \

I R j

Aupq ^ N : u . / .utoq .R '- v . Jv . J3/vjv ^ßov/rpß

AutDmdivJ STritzsclie,Leipzig .



1TÄWI

i: .



■ •' v >

)p &yi . 14 . StOTWI ^ I ^ L : 44

J^EjyuL ^ ;zu/a y\uj^ J3L/1.77 13 .

N
, .7 Vl

. .

i, \ -ty

■ -
%

m
1

Ä = s

,J< i
ii ^ fR

a

?.
' i r

, Z LJ l

wlji
yjTi ' h

■II | | : ii. ilil ' M ' ■■ l - dTT5^ !
'

£

H,

/ V\ ./< ß657 '
yV«B ! •• 5 / \ ufcipjs[ . u . ^ u^ oqfi •. v J\ J3/vfyaoynT,s .

10 M 50 ■MO 50 Ctr

Äut Druokv J GTrite .■ '> 3,ieipzig .



gg3ai>r..*rgara

n



O.BEnSTEIEF' 15 - ,S '
j
'

1EiEJWW .Be

Of ^ H aus jxr \ Ochl . ossa jScfipATTPNßWQ . .

Ä

ÖMfeaiiMsWmmSxmiMk
jlllill

lll BfeSsiij Ilf mRHä
mim

[ ' ■-■■-- «| "i L-
ffi
- d

ä»gsfi
®lö
äH | ; j|

mmM
" S sKS &?

Wä&wM .

§ Ä H
p aß ** 0

1II

i ÜSp
H&
<3<iÄ3

| &^ 2

fei

| j| | j|
apte

p
2*
*&s
jj|

HSBjg
n ^gfgs p

« IISB

e -sfeafflß»
w?

P -

g<- g <y.

AS14Q

cfa £rfr -tat -rehar arai

• ffll

Hl M M '

y
^ UpQEJM : U / W '

J
' OGJ -̂ V Ti J3y ^ ^ ^ ,OWl r

p )S .

A’.
’ OruokTrJ aFritzsdie,LeipEg .



V̂ 1 » _ ,«*» ” • V



tCL PQ,

IMrid r:< imW\

S?1

Ml«
i » ;

*3 ^ 3» UF

52ra

iSSßsmiim ,söMi

!Ü)ji\iiiu*fr

■mam

Hg»

« ETi
i£ ü?t

Ä « S

M





0BERSTEISR . 1T . Steiermark : bl : 47 .

GOLD SCHMUCK

Au* Drackv J SPritzscLe,Leipzig . AUFGSN . U . AUTO GR . W . SCHULMEISTER



lii '
;«

■

*4 - ;] tj

>??■*<3?



OBERSTEIER . 18 . STEIERMARK BL . 48

SILBERNER GÜRTEL .

KATURGROSSE ABFGEH . D . AnTOGR .
W . SCHULMEISTER .

Aut D nick v J G Tr i tz s cke ,i,eip zTg .



O
jR

E
R

ST
E

IE
R

19
.



,~ 2 > 5s ife ;

(tVT

Hl





<3T .Ej&r< / V'T^r ~ J3 lOjäE . ^ T ^ IE T^ 20 ■

t

TfiEIL , J3 aEP/ \ C]^ XN
' S IN / \ '

pf >
X_,ICI ]\ .

’J ’ E :j \ PqKJ3 & l 'J ' r -

imi ^kü!!ü:!

BäisS

Haag iüBaiiSiia

itniwiliBBSii

SBffi

iWKÜfäl

BS

temä

/ A. a.ässtAJ 3
_
A ^ r ^EN ; ^ - A^ T 0 ^ 1- v-K- EAnALo >n7 /s .

Aut D ruck y J G Pri tz s ehe ,teip zig .



*3lm.a»9j Vji


	[Seite]
	[Seite]
	31 u. 32. Schmiedeeiserner Brunnen am Marktplatze in Bruck an der Mur.
	[Seite]
	Seite 31 & 32r
	Seite 31 & 32v

	33. Gürtel-Schliesse; Bürgermeisterabzeichen der Stadt Leoben.
	Seite 33r
	Seite 33v

	34. Schmiedeeisernes Gartengitter im Stifte Admont.
	Seite 34r
	Seite 34v

	35. Schmiedeeiserner Ofen im Schlosse Röthelstein.
	Seite 35r
	Seite 35v

	36. Tisch, ebendaselbst.
	Seite 36r
	Seite 36v

	37 u. 38. Plafonds aus dem Schlosse Strechau.
	Seite 37r
	Seite 37v
	Seite 38r
	Seite 38v

	39. Candelaber aus Bronze in der Stadtpfarrkirche zum heiligen Matthäus in Murau.
	Seite 39r
	Seite 39v

	40. Kaffeelöffel aus vergoldetem Silber, grosser Silberlöffel, Salzfass, in Privatbesitz.
	Seite 40r
	Seite 40v

	41 - 46. Drei Oefen aus dem Schlosse Schrattenberg.
	Seite 41r
	Seite 41v
	Seite 42r
	Seite 42v
	Seite 43r
	Seite 43v
	Seite 44r
	Seite 44v
	Seite 45r
	Seite 45v
	Seite 46r
	Seite 46v

	47. Goldenes Collier, in Privatbesitz.
	Seite 47r
	Seite 47v

	48. Silberner Gürtel, in Privatbesitz.
	Seite 48r
	Seite 48v

	49. Schmiedeeiserne Grabkreuze auf dem Friedhofe in Judenburg.
	Seite 49r
	Seite 49v

	Sekkau:
	50. Theil eines Baldachins in applicirter Arbeit, in der Stiftskirche.
	Seite 50r
	Seite 50v



